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200 g Bulgur
150 g Champignons
2 Peperoni
2 Tomaten
2 Frühlingszwiebeln
1 Knoblauchzehe
150 g Pouletgeschnetzeltes
4 EL Olivenöl
3 dl Hühnerbouillon
Salz & Pfeffer, Paprika, 
Oregano, Petersilie (grossblättrig),
ev. asiatische Gewürzmischung

G  E  R  I  C  H  T

Bulgur Pilavi mit Huhn

Champignons rüsten und in Schei-
ben schneiden. Frühlingszwiebeln
mit schönem Grün in dünne Ringe
schneiden, Knoblauch fein hacken.
In einer Pfanne das Öl erhitzen,

20 t o r b a 2/00

Spass und 
Verdruss

G E S C H I C H T E

Die folgende Begebenheit erzählt von
zwei befreundeten Männern aus Ke-
schan. Sie trafen sich an einem Tag, an
dem sie beide frei hatten. So ratschlag-
ten sie, was zu unternehmen wäre.
«Lass uns ins Badhaus gehen, uns er-
frischen und entspannen, und nach
dem Bad wollen wir uns zum Gebet in
die Moschee begeben. Danach kehren
wir gestärkt und guten Muts nach Hau-
se, denn es wird dann bereits gegen
Abend sein.» Der andere jedoch mein-
te: «Nein, lass uns vielmehr eine 
Flasche Likör besorgen. Damit wollen
wir an einen mir wohlbekannten Ort
gehen, wo wir uns mit Frauen vergnü-
gen können, bis dass die Nacht herein-
falle. Danach werden wir uns – wohl
oder übel – auf den Heimweg ma-
chen!» – «Nein», entgegnete darauf
der erste, «da komme ich nicht mit.»
So trennten sie sich also an der Stelle,
und der eine begab sich ins öffentliche
Badhaus, nahm sein Bad, liess sich ra-
sieren und besuchte zum anschliessen-
den Gebet die Moschee. Geraume
Weile später, als er durch das Portal

hinaustrat, traf ihn ein Stein, der sich
von einem Mauervorsprung der Fassa-
de gelöst hatte, knapp am Hinterkopf
und verletzte ihn. Beschleunigten
Schritts erreichte er sein Heim. Die
Wunde wurde gewaschen und ein
Kräuterverband umgelegt. So blieb
ihm zum leichten Schock ein etwas 
erbärmliches Aussehen – und eine be-
drängende innere Frage.
Der andere war nach erfolgter Tren-
nung eine Flasche Schnaps kaufen 
gegangen, machte sich auf zum ver-
trauten Ort und vergnügte sich mit
Frauen. Als er nach Einbruch der
Dämmerung von dort wegging, fand
er einen Geldbeutel mit hundert 
Tuman. Einhundert Tuman fand er!
Als sich die beiden Tags darauf trafen,
fragte der eine: «Bruder, weshalb hast
du deinen Kopf einbandagiert?» Und
der andere erzählte, wie ihm am Vor-
tag, beim Verlassen der Moschee, ein
Ziegelstein auf den Kopf gefallen war
und ihn verletzt hatte. Da sagte der 
eine: «Siehst du! Wärst du mit mir ge-
kommen und nicht dem Weg Gottes

für zwei Personen

Pouletgeschnetzeltes mit Salz, Pfef-
fer und Paprika würzen und anbraten.
Zwiebeln und Knoblauch beifügen
und kurz mitdünsten. Champignons,
Peperoni, Tomaten, Bulgur und
Bouillon dazugeben.
Alles zugedeckt ca. 15 Minuten 
leise kochen lassen, ab und zu 
umrühren. Nach Belieben Petersilie
und Oregano untermischen, ev. mit
asiatischer Gewürzmischung nach-
würzen.

gefolgt, dann hättest du dir den Kopf
nicht verletzt. Ich bin nach meinen
Vergnügungen gegen Abend wegge-
gangen und habe hundert Tuman ge-
funden!» Das beschäftigte den anderen
jetzt so sehr, dass er vorschlug: «Lass
uns den Imam fragen, ob dies der Lohn
für jeden ist, der sich auf den Weg
Gottes begibt.» Der eine war bereit,
und so machten sich die beiden auf den
Weg zum Imam. Sie erzählten ihm die
Erlebnisse des Vortags und der andere
stellte ihm seine ernste Frage und bat
um Antwort. Da sprach der Imam fol-
gendes zu ihnen: 
«Dir war es gestern eigentlich vorbe-
stimmt, unter einer schweren Last
durchzugehen und davon erschlagen
zu werden. Dank deinem Besuch in 
der Moschee hat sich der Gott der Welt
erbarmt und dir als Zeichen nur diesen
Ziegelstein auf den Kopf fallen lassen.
Und du, anderer: Du hättest gestern
tausend Tuman gewinnen sollen. Da
du aber einen unwürdigen Weg ein-
schlugst, hast du neunhundert Tuman
verwirkt.»




